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SAITENLINIE
Wo liegt die Schneefallgrenze des guten

Geschmacks? Neulich erreichte uns folgende Einladung:

«Küss die Hand Medienschaffende, Pap-
parazzis, Dichter und Poeten. Das Leben nach
der Hamburger Hafenkneipe Pier 36 hat wieder
Sinn! Nach der Sonnenfinsternis ereignet sich ein
weiteres Naturphänomen in der Ostschweizer
Äbtestadt Wil. Die Schneefallgrenze wird fallen
und fantastischerweise wird es immer heisser.»

Da wir am Super-Alpengaudi-Event des
«Österreichischen Prachtclubs Schneefallgrenze» in der

Cargo-Domizilhalle in Wil nicht teilnehmen
konnten, blieb uns neben den Stimmungskanonen

Rex Enzian & Alpenexpress auch die
Bekanntschaft mit Harti Weirather und Franz
Klammer verwehrt. Denen hätten wir gern mal

von den Hentschen geschleckt.
Dass nicht nur die Schnefallgrenze sinkt, mus-

sten wir kürzlich in den «St.Galler Nachrichten»
konstatieren, wo wir ein ganzseitiges Porträt über
den Erfolgsmenschen Andy Bühler über uns
ergehen liessen. Der blonde Alptraum aller
vernünftigen Schwiegermütter ist ein lokalanthropologisches

Phänomen: Als erfolgreicher
Geschäftsführer der Selica Media, Chefredaktor des

Trend Magazin, leitender Redaktor des Regio-

magazin Bodensee, Pressesprecher der Arena
und des Rusch Verlags, Medientrainer- und
Event-Promotor gibt er seit kurzem noch
erfolgreicher die noch erfolgreichere Zeitschrift «Noch

erfolgreicher!» heraus. Auf sein Erfolgsgeheimnis

angesprochen, verriet er: «Der Urinpuls
kommt von mir privat.» Ach ja? Nachdem wir uns
erfolglos für einen ärztlichen Termin zwecks
eines solch erfolgsversprechenden Urinpuls-Testes
anmelden wollten, müssen wir davon ausgehen,
dass es sich beim schönen Wort um einen
erfolgreichen Druckfehler handelt.

Noch schlechter wird's einem in diesen

Breitengraden fast nur noch mit dem Amtsblatt. Da

sind nämlich ganz besonders exklusive
Stelleninserate drin. Da wurde auf diesem Weg fürs
kantonale Jugendheim Platanenhof in Oberuzwil
zur erfolgreichen Betreuung sogenannt dissozialer

Jugendlicher unlängst ein(e) sogenannte(r)

Arbeitsagoge/Arbeitsagogin gesucht. Was darauf

schliessen lässt, dass für verwaltungsinterne
Aufgaben in diesem Kanton ein akuter Bedarf an

Sprachogoglnnen herrscht.
An dieser Stelle verliehen wir letzthin erstmals

Preise für ausserordentliche Leistungen, die im
Januar unsere Seelen erfolgreich balsamiert
haben. Durften wir damals gleich drei Kulturschaffenden

die Referenz erweisen, kommt diesmal

nur einem die Ehre zu: Die goldene WC-Schüssel

für Peter Meier, Leiter der städtischen

Liegenschaftsverwaltung, als Dankeschön für seine

erfolgreiche Unterstützung bei unserer verzweifelten

Suche nach einer WC-Tür mit einem Schloss,
auf dem noch wie in guten alten Zeiten «Besetzt»

drauf steht. Dass es sich dabei um ein höchst
amtliches Klo gehandelt hat, dessen Tür unser
Februar-Cover zierte, hat uns angesichts des

brisanten Themas ganz besonders gefreut.
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